
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
66

9 
48

9
A

1
��&������������

(11) EP 1 669 489 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
14.06.2006 Patentblatt 2006/24

(21) Anmeldenummer: 05025506.6

(22) Anmeldetag: 23.11.2005

(51) Int Cl.: �
D06F 37/26 (2006.01) F16L 3/13 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IS IT LI LT LU LV MC NL PL PT RO SE SI 
SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA HR MK YU

(30) Priorität: 07.12.2004 DE 102004059705

(71) Anmelder: Miele & Cie. KG
33332 Gütersloh (DE) �

(72) Erfinder:  
• Blomberg, Barbara

33330 Gütersloh (DE) �
• Dahlke, Dirk

33378 Rheda- �Wiedenbrück (DE) �
• Hollenhorst, Matthias

59556 Lippstadt (DE) �

(54) Kunststofflaugenbehälter für eine Waschmaschine mit angeformten Rippen

(57) Die Erfindung betrifft einen Kunststofflaugenbe-
hälter (1) für eine Waschmaschine in dem eine Trommel
drehbar angeordnet ist, wobei an dem Außenmantel (2)
des Laugenbehälters (1) Rippenstrukturen (3) oder der-
gleichen angeformt sind. Um bei günstigen Werkzeug-

kosten für die Form eine schnelle und einfache Montage
von Kabeln und Leitungen (6) an dem Außenmantel (2)
des Laugenbehälters (1) zu ermöglichen, sind in den Rip-
pen (4) Klemmhalterungen (5) für Kabel oder Leitungen
(6) eingeformt.



EP 1 669 489 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

�[0001] kunststofflaugenbehälter für eine Wascmaschi-
ne mit angeformten Rippen
�[0002] Die Erfindung betrifft einen Kunststofflaugen-
behälter für eine Waschmaschine in dem eine Trommel
drehbar angeordnet ist, wobei an dem Außenmantel des
Behälters Rippenstrukturen oder dergleichen angeformt
sind.
�[0003] Bekannt ist es aus dem Stand der Technik, bei-
spielsweise aus der GB 2 333 300 A, einen Laugenbe-
hälter für eine Waschmaschine aus Kunststoff im Spritz-
gießverfahren herzustellen. Um der Behälterwand eine
hinreichende Stabilität zu geben, werden an der Außen-
wand stegartige Rippen angeformt. Ist ein derartiger Lau-
genbehälter in einem Gerätegehäuse eingefasst, müs-
sen an den Laugenbehälter zahlreiche Kabelstränge
oder Leitungen befestigt werden. Hierzu zählen bei-
spielsweise die Kabel für den Motor, für den Heizkörper
oder für die Steuerung, oder Leitungen, insbesondere
Schläuche für die Zuleitung oder Ableitung von Flüssig-
keiten. Bekannt ist es, die Kabel bzw. Leitungen mit zu-
sätzlichen Kabelbändern oder Haltern am Laugenbehäl-
ter zu fixieren. Bekannt ist es auch, Durchgangslöcher
oder Bohrungen durch die Rippen zu setzen, durch die
die Kabel oder Leitungen eingezogen werden, um ihnen
am Laugenbehältergehäuse einen sicheren Halt zu ge-
währleisten.
�[0004] Aus der EP 1 057 922 A2 ist ein Laugenbehälter
aus Kunststoff bebannt, an dessen Wand an der Außen-
seite zusätzliche Halter für mechanische Komponenten
oder Kabel einstückig angeformt sind.
�[0005] Als nachteilig bei dieser Art der Kabel- bzw. Lei-
tungsanordnung wird es angesehen, dass die Anbrin-
gung als solches mit einem hohen Zeit- bzw. Montage-
aufwand verbunden ist. Bei der Befestigung mit Kabel-
bändern oder zusätzlichen Haltern ist jeweils ein Durch-
gangsloch im Laugenbehälter erforderlich, so dass für
jedes Durchgangsloch im Spritzgusswerkzeug ein zu-
sätzlicher Schieber benötigt wird, was zudem die Werk-
zeugkosten stark in die Höhe treibt oder ein nachträgli-
ches Bohren erfordert.
�[0006] Aus der DE 36 14 345 C1 ist es bekannt, an
einer Montagewanne aus Kunststoff für Haushaltgeräte
Halter für Kabel oder sonstige Komponenten anzufor-
men. Hierbei werden einstückig Halterungen herausge-
bildet, die durch Hinterschnitte eine Rastaufnahme für
einen Stecker bilden. Der Hinterschnitt wird durch eine
parallel versetzte Teilebene der Ebene der Montage-
wannne gebildet, wodurch eine Öffnung in der Montage-
wanne entsteht. Für einen Laugenbehälter ist aufgrund
der erforderlichen Dichtigkeit die Anordnung derartiger
Halterungen ungeeignet.
�[0007] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen aus Kunststoff geformten Laugenbehälter dahinge-
hend weiter zu bilden, der bei günstigen Werkzeugkosten
eine schnelle und einfache Montage von Kabeln und Lei-
tungen an der Außenwand des Laugenbehälters ermög-

licht.
�[0008] Erfindungsgemäß wird dieses Problem mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben
sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
�[0009] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile er-
geben sich im Wesentlichen dadurch, dass bei dieser
Lösung kein zusätzlicher Schieber für Kabelhalterungen
im Werkzeug benötigt wird, was insbesondere die Spritz-
gusswerkzeugkosten mindert. Hinzu kommt, dass der
Montageaufwand wesentlich zeitverkürzt werden kann,
da durch einfaches Anklippsen der Leitungen und Kabel
die Festlegung an der Behälterwand erfolgt. Der Hinter-
schnitt im Bereich der Halterung am Laugenbehälter, der
die Selbsthalterung der Kabel hervorruft, wird durch so
genannte Zwangsentformung realisiert. Hierzu sind in
den Rippen Klemmhalterungen für Kabel oder Leitungen
eingeformt. Dabei weisen die Klemmhalterungen jeweils
eine U-�förmige Öffnung auf, die zur Aufnahme des Kabel-
oder des Leitungsmantels dient.
�[0010] Um ein möglichst einfaches Formwerkzeug zu
verwenden, zeigt die U-�förmige Öffnung der jeweiligen
Klemmhalterung in die für das Formwerkzeug vorgese-
hene Entformungsrichtung. Somit ist für die Einformung
der Klemmhalterungen kein weiterer Herstellungsschritt
notwendig.
�[0011] In einer vorteilhaften Ausführung weisen die
das U bildenden Schenkel einen Hinterschnittbereich zur
Umgreifung eines Teilumfangs des Kabel- oder Lei-
tungsmantels auf. Der Hinterschnitt an der U-�förmigen
Öffnung zum Halten des Kabels oder der Leitung wird
durch eine so genannte Zwangsentformung realisiert.
Um diese zu ermöglichen, ist jedem Schenkel an seiner
Rückseite ein Entlastungsschlitz zugeordnet. Während
der Bewegung des Formwerkzeugs in Entformungsrich-
tung drücken die formgebenden Bereiche des Form-
werkzeugs die Schenkel um den Betrag des Hinter-
schnitts nach außen in die Freiräume der Entlastungs-
schlitze. Der Kunststoff stellt aufgrund seiner Elastizität
im erstarrten Zustand diese Bewegung mit der korre-
spondierenden Rückfederung der Schenkel nach dem
vollständigen Entfernen des Formwerkzeugs bereit.
�[0012] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung, ins-
besondere der U-�förmigen Öffnung, sind über die Er-
streckung eines jeden Schenkels wenigstens zwei Hin-
terschnittbereiche für unterschiedliche Kabel- oder Lei-
tungsstärken vorgesehen. Aufgrund dieser Ausbildung
ist es möglich, Klemmhalterungen für Kabel mit unter-
schiedlichen Durchmesserbereichen vorzusehen.
�[0013] Gemäß einer anderen Ausführungsform einer
Klemmhalterung, die an den Rippen formgebend einge-
bunden werden kann, wird gemäß der Erfindung vorge-
schlagen, dass die einzelne Klemmhalterung für die Ka-
bel oder Leitungen eine U-�förmige Öffnung weist, wobei
die das U bildenden Schenkel jeweils unter einer sich
öffnenden Schräge verlaufen. Somit verengt sich in
Klemmrichtung in Richtung des Scheitelpunktes der Öff-
nung der Raum zwischen den Schenkeln, so dass das
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Kabel in die U-�förmige Öffnung hinein gedrückt wird, wo-
bei infolge des sich verengenden Querschnittes die
Klemmwirkung herbeigeführt wird. Diese Ausführungs-
form bedarf dann nicht eines Entlastungsschlitzes, weil
sich das U in Entformungsrichtung öffnet bzw. die Ein-
führungsöffnung keinen Hinterschnitt aufweist.
�[0014] In Weiterbildung dieser Ausführungsform wird
vorgeschlagen, dass die Schrägen der Schenkel abge-
stuft sind. Dadurch können auch wiederum Kabel mit un-
terschiedlichen Durchmesserquerschnitten von dem U-
förmigen Öffnungsbereich aufgenommen werden.
�[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Es zeigen:�

Figur 1: eine obere Teilansicht eines geformten
Kunststofflaugenbehälters mit angeformten
Rippen, an denen die Klemmhalterungen an-
geformt sind;

Figur 2: eine Detailansicht einer an den Rippen inte-
grierten Klemmhalterung in isolierter Darstel-
lung;

Figur3: eine weitere Detailansicht einer Klemmhalte-
rung gemäß der Figur 2 mit eingebundenem
Kabel- oder Leitungsstrang;

Figur 4: eine weitere Ausführungsform einer Klemm-
halterung mit zwei Hinterschnittbereichen
und

Figur 5: eine weitere Ausführungsform einer Klemm-
halterung.

�[0016] Die Figur 1 zeigt in der perspektivischen Dar-
stellung den oberen Bereich eines Kunststofflaugenbe-
hälters 1 mit einem Außenmantel 2 und an seinen Stirn-
seiten angeordnete Kappen 2.1 für eine nicht näher dar-
gestellte Waschmaschine, in dem eine Trommel drehbar
angeordnet ist. Wie auf der Zeichnung zu erkennen ist,
sind an dem Außenmantel 2 des einstückig geformten
Laugenbehälters 1 Rippenstrukturen 3 angeformt. In den
einzelnen Rippen 4 sind Klemmhalterungen 5 für Kabel
oder Leitungen 6 eingeformt, wie sie in der Detailansicht
in den Figuren 2 bis 5 in isolierter Darstellung näher zu
erkennen sind. Bei der Entformung eines derartigen Lau-
genbehälters 1 erfolgt die Entformungsrichtung entspre-
chend der Rippenausrichtung, so dass zur Formgebung
der Rippen 4 bzw. der Klemmhalterungen 5 kein zusätz-
liches Schieberelement in der Werkzeugform eingebun-
den werden muss.
�[0017] Um die Rippen 4 mit ihren Klemmhalterungen
5 ohne Verwendung eines zusätzlichen Schiebers zu for-
men, weist die einzelne Klemmhalterung 5 eine U-�förmi-
ge Öffnung 7 auf, die insbesondere zur Aufnahme des
Kabel- oder Leitungsmantels 8 bestimmt ist, wie es in
der Figur 3 dargestellt ist. Die Öffnung 7 zeigt in die glei-
che Richtung 20, in die das Formwerkzeug während der
Entformung bewegt wird. Die das U-�bildenden Schenkel
9 und 10 weisen dabei einen Hinterschnittbereich 11 und
12 zur Umgreifung eines Teilumfangs des Kabel- oder

Leitungsmantels 8 auf. Die Hinterschnittbereiche sind
insbesondere gut in der Figur 2 und 3 zu erkennen. Dabei
ist jedem Schenkel 9 und 10 an seiner Rückseite ein
Entlastungsschlitz 13 und 14 zugeordnet. Es versteht
sich nun von selbst, dass, wenn das Formwerkzeug ent-
sprechend der Hauptrichtung, dargestellt mit einem gro-
ßen Pfeil 20, herausgezogen wird, die Schenkel 9 und
10 aufgrund der gegen das Formwerkzeug sperrenden
in die Öffnung 5 ragenden Hinterschnittbereiche 11 und
12 aufgeweitet werden. In die zur Rückseite der Schenkel
9 und 10 angeordneten Entlastungsschlitze 13 und 14
können die Schenkel während des Aufweitens bewegt
werden. Nach Herausfahren des Werkzeugs können die
Schenkel 9 und 10 und somit auch die Hinterschnittbe-
reiche 11 und 12 wieder in ihre ursprünglich vorgesehene
Position zurück springen. Für diese federnde bzw. rück-
federnde Bewegung weist der Kunststoff nach dem Aus-
härten bzw. nach dem Erstarren eine ausreichende Ela-
stizität auf.
�[0018] Die Figur 4 zeigt eine weitere Ausführungsform
gemäß der Figur 2 und 3, wobei über die Erstreckung
der Schenkel 9 und 10 wenigsten zwei Hinterschnittbe-
reiche 15 und 16 für unterschiedliche Kabel- oder Lei-
tungsstärken vorgesehen sind.
�[0019] Die Figur 5 zeigt eine andere Ausführungsform
der Klemmhalterung 5, die ebenfalls in dem Rippenbe-
reich 4 mittels einer Formgebung eingebunden werden
kann. Hierbei weist die einzelne Klemmhalterung 5 für
die Kabel oder Leitungen 6 ebenfalls eine U- �förmige Öff-
nung 7 auf, wobei die das U bildenden Schenkel 9 und
10 jeweils unter einer sich öffnenden Schräge verlaufen.
Dabei sind die Schrägen der Schenkel 9 und 10 abgestuft
ausgeführt, wobei die untere Stufe 17 den kleinsten Öff-
nungsquerschnitt, die Stufe 18 einen mittleren Öffnungs-
querschnitt und die Stufe 19 einen oberen großen Öff-
nungsquerschnitt bildet. Bei der Ausführungsform ge-
mäß der Figur 5 soll das Kabel 6 lediglich geführt werden,
ohne dass es gegen Herausrutschen gesichert ist. Hier-
bei ist werkzeugtechnisch keine Zwangsentformung not-
wendig. Durch die stufenweise Verjüngung des Schlitzes
bzw. der U-�förmigen Öffnung 7 können Dicktoleranzen
des Kabels 6 ausgeglichen werden. Zur Montage wird
das Kabel 6 so weit in den Schlitz bzw. in die Öffnung 7
gedrückt, bis es aufgrund der verursachten Reibwirkung
zwischen dem Mantel des Kabels und der Innenseite der
Schrägen 17, 18, 19 fest sitzt.

Patentansprüche

1. Kunststofflaugenbehälter (1) mit zumindest einem
Außenmantel (2) und an den Stirnseiten angeord-
nete Kappen (2.1) für eine Waschmaschine in dem
eine Trommel drehbar angeordnet ist, wobei an dem
Außenmantel (2) oder an den stirnseitigen Kappen
(2.1) des Laugenbehälters (1) Rippenstrukturen (3)
oder dergleichen angeformt sind, wobei der Laugen-
behälter im Spritzgussverfahren unter Verwendung
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zumindest eines Formwerkzeugs hergestellt ist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass in den Rippen (4) Klemmhalterungen (5) für
Kabel oder Leitungen (6) eingeformt sind, wobei die
Klemmhalterungen (5) jeweils eine U-�förmige Öff-
nung aufweisen.

2. Kunststofflaugenbehälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die einzelne Klemmhalterung (5) eine U-�förmi-
ge Öffnung (7) aufweist zur Aufnahme des Kabel-
oder des Leitungsmantels (8), und wobei die das U
bildenden Schenkel (9) und (10) einen Hinterschnitt-
bereich (11) und (12) zur Umgreifung eines Teilum-
fangs des Kabel- oder Leitungsmantels (8) aufwei-
sen.

3. Kunststofflaugenbehälter nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die U-�förmige Öffnung (7) der jeweiligen
Klemmhalterung (5) in die für das Formwerkzeug
vorgesehene Entformungsrichtung (20) zeigt.

4. Kunststofflaugenbehälter nach Anspruch 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass jedem Schenkel (9) und (10) an seiner Rück-
seite ein Entlastungsschlitz (13) und (14) zugeordnet
ist.

5. Kunststofflaugenbehälter nach Anspruch 1 bis 4; �
dadurch gekennzeichnet, �
dass über die Erstreckung wenigstens zwei Hinter-
schnittbereiche (15) und (16) für unterschiedliche
Kabel- oder Leitungsstärken vorgesehen sind.

6. Kunststofflaugenbehälter nach einem der Ansprü-
chen 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die einzelne Klemmhalterung (5) für die Kabel
oder Leitungen (6) eine U-�förmige Öffnung (7) auf-
weist, wobei die das U bildenden Schenkel (9) und
(10) jeweils unter einer sich öffnenden Schräge ver-
laufen.

7. Kunststofflaugenbehälter nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Schrägen der Schenkel (9) und (10) abge-
stuft sind.
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